
Dornbirner

Hmeindeblattl

Erscheint jeden Sonntag.  Drene gensheg 1. — Gein Pohesaduen 1 60), Ande Hemen ir. — Sieshalungen
kosten 5 kr der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 10. Sonntag, 8.März 1896. 27. Jahrg.

Morgen, Montag, den 9. März von vormitKundmachungen.
tags 9 Uhr an werden außerhalb des Dorfer Friedhofes
gegen dem Viehmarktplatze mehrere abgetragene. Grabsteine
gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert.Dienstag, den 10. März ist

Dornbirn, am 8. März 1896.Vieh= und Krämermarkt. Die Gemeindevorstehung.
Im Ueorigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim¬

mungen zu gelten. Dorfer Friedhof.Dornbirn, am 8. März 1896.
Zwecks Anlage eines neuen Berzeichnisses der BogenbesitzerDie Gemeindevorstehung. des Dorfer Friedhofes, werden alle dermaligen Bogen¬

besitzer ersucht nächstens im Gemeindeamte Zimmer No. 9Zur rechtzeitigen Vornahme der Rauschbrand=Schutz zu erscheinen, um die nöthigen Auskünfte zu ertheilen.
impfungen im heuri en Frühjahre wollen die diesfälligen Wer bezüglich der Erwerbung eines Bogens etwas Schrift¬
Anmeldungen bis längstens 17. d. Mts. anher bekannt ge¬ liches in Handen hat, wolle dasselbe ins Gemeindeamt mit¬
geben werden. Hiebei wird bemerkt, dass im heurigen Jahr bringen.
mit Rücksicht auf die im Vorjahre mit der Schulterimpfung und Dornbirn, am 1. März 1896.
Anwendung des französischen Impfstoffs gemachten Erfahrunger Die Pfarr= und Gemeindevorstehung.
wahrscheinlich nur mehr die Schweifimpfung mit dem in Wien
nach französischer Methooe bereiteten Impfstoffe zur Anwendung

Ueber freiwilliges Ansuchen der Geschwister Emilie, Otto,gelangen wid.
August und Anna Schwärzler in der Marktstraße hier,Feldkirch, am 2. März 1896.
werden mit dg. Bewilligung vom 3. I. Mts., Zl. 2568, amDer k. k. Bezirkshauptmann, beurl. 16. d. Mts., vormittags 9 Uhr im Gasthause zum

Zigau. m. p. goldenen Adler in der Marktstraße nachverzeichnete
Realien feilgeboten, als:

Alle Eltern und Vormünder, welche mit Rücksicht auf ob¬ Erworb. lt. Einantw. vom 16. Jänner 1892, Fol. 261.
waltende häuslich und andere Verhättnisse für schulpflichtige 1.

Bp.=No. 454/2 Marktstraße, Bauarea, 182 Qu.=Klft.,
Kinder die Befreiung vom Schulbesuche während der Wohnhaus sammt Stall und Stadel No. 39.
Sommermonate ansprechen zu können glauben, werden hie¬ Gp.=No. 6969/1 Markt, Garten 2. Cl., 509 Qu.=Klft.
mit aufgefordert, ihre diesbezüglichen Ansuchen nächsten Samstag 6969/2 2. Cl., 32„ „den 14. März, von nachmittags 2 Uhr an, bei den betreffenden Hieraus einen Theil von 265 Qu.=Kift.
Schulleitungen zu stellen Ausrufspreis fl. 8000•—.Bei der Vorbringung dieses Ansuchens ist der Geburtstag

2.Gp.=No. 6969/1 Markt, Garten 2. Cl., 509 Qu.=Klft.des bezüglichen Schultindes anzugeben.
Hieraus einen Theil mit 164 Qu.=Kift.Laut § 6 der Sommerschul=Ordnung für Vorarlberg dürfen

nur solche Kinder vom Besuche der Sommerschule defreit wer¬ Ausrufspreisfl. 500•—.
den, welche mit Beginn der Sommerschule das zehnte Lebens¬ 3. Gp=No. 6969/1 Markt, Garten 2. Cl., 509 Qu.=Klft.
jahr zurückgeiegt, rechtzeitig eingeschult worden sind und im

Hieraus einen Theil mit 164 Qu.=Klft.letzten Wi terhalbjahre ein entsprechendes Betragen und befrie¬ fl. 500•—.Ausrufspreis
digenden Fleiß gezeigt haben. 4. Gp.=No. 1796 Köblern, Weide 3. Cl., 1 Joch 70 Qu.Klft.Dornbirn, am 8. März 1896.

Ausrufspreis fl. 520•—.Der Ortsschulrath.
5. Gp.=No. 8833/1 Mittenbrunnen, Acker, 482 Qu.=Klft.

8833/2 394„Am nächsten Dienstag, den 10. d. Mts. vormittags
Ausrufspreis fl. 300•—.10 Uor, werden auf dem hiesigen Viehmarktplatze 6. Gp.=No. 8845 Mittenbrunnen, Wiese, 869 Qu.=Klft.fünf Stück schöne Zuchtstiere Ausrufspreis fl. 400•—.

im Alter von 2 bis 3 Jahren gegen Barzahlung versteigert. 7. Gp.=No. 886 1/1 Mittenbrunnen, Wiese 4. Cl., 997
Qu=Klft.Dornbirn am 8. März 1896.

Ausrufspreis fl. 300•—.Die Gemeindevorstehung
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